
bleibt, was mit dem gesellschaftlieben Charakter des Produktions
prozesses unvereinbar ist.

Diese unversöhnlichen Gegensätze zwischen dem Charakter der 
Produktivkräfte und den Produktionsverhältnissen tun sich in 
periodischen Überproduktionskrisen kund, in deren Verlauf die 
Kapitalisten, die infolge des von ihnen selbst verursachten Ruins 
der Massen der Bevölkerung keine zahlungsfähige Nachfrage fin
den, gezwungen sind, Produkte zu verbrennen, fertige Waren zu 
vernichten, die Produktion stillzulegen, Produktivkräfte zu zer
stören, indessen Millionen der Bevölkerung gezwungen sind, unter 
der Arbeitslosigkeit und dem Hunger zu leiden, nicht weil es an 
Waren mangelt, sondern weil zu viel Waren produziert worden 
sind.

Dies bedeutet, daß die kapitalistischen Produktionsverhältnisse 
aufgehört haben, dem Stand der Produktivkräfte der Gesellschaft 
zu entsprechen, und in unversöhnlichen Gegensatz zu ihnen geraten 
sind.

Dies bedeutet, daß der Kapitalismus mit der Revolution schwan
ger geht, die berufen ist, das gegenwärtige kapitalistische Eigen
tum an den Produktionsmitteln durch das sozialistische Eigentum 
zu ersetzen.

Dies bedeutet, daß der schärfste Klassenkampf zwischen Aus
beutern und Ausgebeuteten den Grundzug der kapitalistischen 
Gesellschaftsordnung bildet.

In der sozialistischen Gesellschaftsordnung, die vorerst nur in 
der Sowjetunion verwirklicht ist, ist die Grundlage der Produk
tionsverhältnisse das gesellschaftliche Eigentum an den Produk
tionsmitteln. Hier gibt es keine Ausbeuter und keine Ausgebeuteten 
mehr. Die erzeugten Produkte werden nach der Arbeitsleistung 
verteilt gemäß dem Prinzip: „Wer nicht arbeitet, der soll auch 
nicht essen.“ Die Wechselbeziehungen der Menschen im Produk
tionsprozeß haben hier den Charakter kameradschaftlicher Zu
sammenarbeit und sozialistischer gegenseitiger Hilfe von Produ
zenten, die von Ausbeutung frei sind. Hier befinden sich die Pro
duktionsverhältnisse in voller Übereinstimmung mit dem Stande 
der Produktivkräfte, denn der gesellschaftliche Charakter des Pro
duktionsprozesses wird untermauert durch das gesellschaftliche 
Eigentum an den Produktionsmitteln.

Darum kennt die sozialistische Produktion in der Sowjetunion 
keine periodischen Krisen der Überproduktion, noch die mit ihnen 
verbundenen Absurditäten.
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